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Aktuelles 
 
 

Winterraps 
Der Hauptanteil der Winterrapsbestände befindet sich in der Großknospe (BBCH 55). 
Frühe Bestände zeigen schon vereinzelt gelbe Knospen. Der Zuflug der Rapsglanzkäfer 
nimmt trotz des kühlen Wetters weiterhin zögerlich zu, liegt dennoch weit unter dem Be-
kämpfungsrichtwert. In ruhigen, geschützten Waldlagen ist örtlich ein bekämpfungswür-
diger Befall ausgezählt worden. 
Die ersten Kohlschotenrüssler sind aus dem Winterquartier geschlüpft, jedoch noch 
nicht in den Rapsbeständen gefunden worden. 
Bei den angelegten Sklerotiendepots in einem Winterweizenbestand (Vorfrucht Winter-
raps) sind die ersten Apothecien (Fruchtkörper von Sclerotinia sclerotiorum) aufgelau-
fen. Die weitere Witterung bestimmt die Infektionsgefahr von Sclerotinia. 
Wintergetreide 
Frühe Wintergersten- und Winterroggenbestände haben BBCH 32 erreicht. Der Haupt-
anteil der Winterweizenbestände liegen zwischen BBCH 30-31. 
In anfälligen Sorten sind frische Infektionen mit Mehltau zu finden. 
Die gesetzten Infektionen von Septoria (Zymoseptoria tritici)  vor Ostern werden jetzt 
sichtbar. Es sind vereinzelt wenige Neuinfektionen auf F-4 zu finden. Je nach weiterem 
Witterungsverlauf könnte das Infektionsrisiko für Neuinfektionen auf Ertragsrelevanten 
Blättern F-2 bis F hoch sein. 
Auf Risikoschlägen, enge Getreidefruchtfolgen, Frühsaat und anfällige Sorten, ist ein 
Starkbefall mit Halmbruch laut Prognosemodell SIMERC wahrscheinlich. Es wird eine 
Behandlung zum 2-Knotenstadium empfohlen. 
 
Vereinzelt sind Netzflecken in der Wintergerste bonitiert worden. 
 
Neue Telefonnummern im LALLF: 
Seit dem 19.04.2023 sind wir unter folgenden Nummern erreichbar (Vorwahl 
Schwerin des Landwirtschaftsministeriums): 

 
 
 
 
 
 

Gebrauchsanleitungen und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 
 

M. Nagel Leiterin RD Greifswald 0385-588-61430 
R. Kohls Pflanzengesundheitskontrolle 0385-588-61431 
C. Lewandowski Schaderregerüberwachung 0385-588-61432 
T. Schubert Schaderregerüberwachung 0385-588-61433 
J. Schmidt Versuchswesen 0385-588-61434 
T. Lehmann Pflanzenschutzmittelkontrolle 0385-588-61435 


